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With compliments 
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Tel.: (0211) 7 33 54 38
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E-Mail: info@ghosh-druck.de
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 Inhaber: Wolfgang Steffens
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Zum Durgapuja 2018 wünscht Ihnen viel Freude
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 27. Kölner Durga Puja, 

das Durga Puja ist in Indien das größte und traditionsreichste Fest zu Ehren der Göttin Durga. Sie 
wird symbolisch als weibliche Figur mit bis zu 20 Armen dargestellt, was ihre große Kraft (Shakti) 
darstellen soll. Auf der Stirn befindet sich das dritte Auge und sie reitet auf einem Löwen oder Tiger. 
So stellt sie eine Göttin der Vollkommenheit dar, die Kraft, Wissen, Handeln und Weisheit verkör-
pert.
Der Indische Kulturverein (Bharat Samiti) e.V. Köln – Deutschland als Veranstalter des Durga Puja 
ist einer von mittlerweile 150 verschiedenen Religions- und Glaubensgemeinschaften, die in Köln 
friedlich zusammen leben. Es ist immer wieder spannend eines der vielen religiöse Feste, Traditio-
nen und Kulturen näher kennen zu lernen.

Als Oberbürgermeisterin und Vorsitzende des Rates der Religionen der Stadt Köln setze ich mich 
für ein friedliches Zusammenleben aller Religionen sowie einen intensiven interreligiösen Dialog 
ein. Gegenseitige Achtung, Akzeptanz und Toleranz sind ebenso in unser aller friedlichem Zusam-
menleben notwendig wie Ablehnung von Diskriminierung und Terror sowie die Achtung des religiö-
sen Bekenntnisses des jeweils anderen.

Ich freue mich, dass das Durga Puja auch in diesem Jahr das bunte Leben in unserer vielseitigen 
Stadtgesellschaft kulturell bereichert und zu einem friedlichen Miteinander beiträgt.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Durga Puja mit anregenden Gesprächen.

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln
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Kölnerstr. 51 (Nähe Hbf) 40211 Düsseldorf 
Tel.: +49-211-93893088
Fax: +49-211-93893091

E-mail: info@punjab-worldtravels.de
<OCI-Card-Visa-Passport-File-Service>
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Programm des 27.Durga Puja Festival 2018 

im Bezirksrathaus / Bürgerzentrum Chorweiler 
Pariser Platz 1, 50765 Köln-Chorweiler 

Tag   Uhrzeit  Programm 

Montag   18:00 Uhr  - Bodhan : Erwachen der Göttin Durga 

15. Oktober  19:00 Uhr  - Sashthi Puja :  Lebenseinweihung 
Sashthi      - Nur Aufbau, Kein Abendprogramm, kein Abendessen (!) 

 

Dienstag  12:00 Uhr  - Saptami Puja :  Gebet 

16. Oktober  12:30 Uhr  - Anjali :  Blumenopfer 
Saptami   13:30 Uhr  - Prasad Bitaran:  Austeilen der geweihten Speisen 

   17:30 Uhr  - Puja und Arati :  Abendgebet 

   19:00 Uhr  - Ansprachen: Arunava Chaudhuri -Präsident, Bharat Samiti 

         & von den Ehrengästen 

   19:10 Uhr  - Kulturprogramm Teil  I 

   19:45 Uhr  - Prasad Bitaran:  Austeilen der geweihten Speisen 

   21:00 Uhr  - Kulturprogramm Teil  II 
 

Mittwoch  12:00 Uhr  - Ashtami Puja :  Gebet 

17. Oktober  12:30 Uhr  - Anjali :  Blumenopfer 

Mahashtami  13:30 Uhr  - Prasad Bitaran:  Austeilen der geweihten Speisen 

   17:30 Uhr  - Puja und Arati :  Abendgebet 

   19:00 Uhr  - Kulturprogramm Teil  I 

   20:00 Uhr  - Prasad Bitaran:  Austeilen der geweihten Speisen 

   21:00 Uhr  - Kulturprogramm Teil  II 
 

Donnerstag  11:00 Uhr  - Nabami Puja :  Gebet 

18.  Oktober  12:00 Uhr  - Anjali :  Blumenopfer 

Mahanabami  13:00 Uhr  - Prasad Bitaran: Austeilen der geweihten Speisen 
   17:30 Uhr  - Puja und Arati :  Abendgebet 

   19:00 Uhr  - Kulturprogramm Teil  I 

   20:05 Uhr  - Prasad Bitaran:  Austeilen der geweihten Speisen 

   21:05 Uhr  - Kulturprogramm Teil  II 

 

Freitag   13:00 Uhr  - Dashami Puja  :  Abschiedsgebet  

19.  Oktober     - Sindur Khela :  Farbenspiel 
Dashomi     - Shantir Jal :  Weihwasser 

   19:00 Uhr  - Kulturprogramm Teil  I 

   20:15 Uhr  - Bijoya Sammelani – Bijoya Abendessen 

   21:30 Uhr  - Kulturprogramm Teil  II 
 

Bitte Beachten: Am Ablauf kann es Änderungen geben und zu Verspätungen kommen! 
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Rahman Abbas: Die Stadt, das Meer, die Liebe. Roman 

Das Meer bei Mumbai war in Aufruhr. Es wollte den Krieg gewinnen, der seit Jahrhunderten im Gange 

war, und die Insel einnehmen. Haushoch türmten sich die Wellen und schlugen wütend den Kopf an 

die Ufer. Sie stiegen so hoch, als wollten sie den Himmel berühren. Beim Anblick dieser kampflustigen 

Wellen konnte es einem angst und bange werden. Seit drei Tagen regnete es in der Stadt, und jetzt 

stand auf den Durchfahrt- und Hauptstraßen ebenso wie in den engen dunklen Gassen das Wasser 

kniehoch. Am Himmel war nichts zu sehen außer schwarzen Wolken. Die Stadt hatte vergessen, wie 

es war, wenn die Sonne schien. Am Himmel gab es Löcher, aus denen in Strömen das Wasser 

herabfloss. Es war, als stünden gar keine Wolken am Himmel, sondern ein Wasserfall. Das Meerwasser 

war bereits tief in die unterirdischen Kanäle eingedrungen. Das Regenwasser konnte nicht mehr 

abfließen. In den großen Kanälen kämpften Meer- und Regenwasser miteinander, in der Folge barsten 

die Betonwände der Kanäle und das vermischte Wasser drang weiter in die inneren Erdschichten vor. 

Immer wieder ertranken Bewohner der an die Regenwasserkanäle angrenzenden Siedlungen. Durch 

den Aufruhr im Mithi-Fluss war ein großes Gebiet überschwemmt worden. In den meisten Stadtteilen 

gab es keinen Strom. Die tiefliegenden Stadtteile boten ein erschreckendes Bild von Chaos und 

Zerstörung. Zwischen Stadtverwaltung und Regierung und der Bevölkerung war die Verbindung 

abgebrochen. Soweit sich die auf der Insel lebenden Menschen erinnerten, hatte es noch nie einen so 

heftigen und anhaltenden Regen gegeben. 

 

Im Tempel von Mumba Devi im Herzen der Stadt herrschte 

eine unheimliche Stille. Die Göttin sah unendlich 

verzweifelt aus. 6000 Jahre vorher, einige Tage vor dem 

Kampf mit "Mumba-Raka", hatte Brahma in ihrem Gesicht 

dieselbe Verzweiflung gesehen. Als nach der Niederlage 

von Mumba-Raka der Tempel von Mumba Devi errichtet 

wurde, hatte Brahma sich selbst in den Tempel begeben, 

um seine Glückwünsche zu übermitteln. Als im Tempel das 

Standbild von Mumba aufgestellt wurde, lag auf ihrem 

Gesicht eine unbestimmte, unerklärliche Stille. Hatte an 

jenem Tag Brahma Mumba die Zukunft von Mumbai 

vorausgesagt? Gab es außer Brahma noch eine andere 

Macht im Universum, die wusste, welcher Kummer das 

natürliche Lächeln auf Mumba Devis Antlitz in eine 

dumpfe Stille verwandelt hatte? 

 
 Diese Neuerscheinung aus dem Draupadi-Verlag 
ist neben vielen anderen Büchern erhältlich in 
guten Buchhandlungen, oder als Direktbestellung 
beim Draupadi-Verlag Heidelberg, aber auch am 
Büchertisch in unserer Durga Puja-Halle in Köln 
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Asrars Vater Malik Deshmukh und seine Kindheitsfreunde Sajid Solkar und Abid Solkar betrieben 

Fischerei an der indischen Westküste. Ihr Dorf, das direkt am Arabischen Meer lag, hieß Mabaad-

Morpho oder "Meta-Morpho" und das Boot "Königin des Meeres". In Mabaad-Morpho war Malik 

Deshmukhs Boot berühmt. Wenn die "Königin des Meeres" vom Fischfang in den reißenden Wogen 

zurückkehrte, teilten die drei Freunde den Fang untereinander auf, und ihre Frauen verkauften die 

Fische auf den lokalen Märkten. Das Meer, das Boot und die Fische waren ihr Leben. Dem Fischfang 

widmeten sich die drei Freunde mit all ihrer Kraft, und vom Erlös des Fischfangs lebten sie, wenn man 

auch kaum von wirtschaftlichem Erfolg sprechen konnte. In ihren Köpfen waren sie von der 

Vorstellung besessen, irgendwann einmal viel Geld zu verdienen, aber ihr Schicksal sah das nicht vor. 

Was ihnen bevorstand, war im Gegenteil ein extrem unglücklicher Tag. Es geschah so, dass an jenem 

Tag die "Königin des Meeres" in einen Strudel geriet. Alle drei Freunde waren mit den Stimmungen, 

Launen und Verhaltensweisen des Meeres vertraut. Ihr ganzes Leben hatte sich schließlich auf den 

Wellen des Meeres abgespielt. Gewöhnliche Strudel im Meer hatten sie Hunderte von Malen gesehen. 

Aber das, was heute auf einmal vor ihren Augen auftauchte, spottete jeder Beschreibung. Von 

Strudeln dieses Ausmaßes hatten sie nicht einmal ihre Eltern erzählen hören. Sie sahen einander an. 

Zeit, einander auch nur ein Zeichen zu geben, blieb nicht, ganz zu schweigen von Worten. Sie sprangen 

ins Meer. 

 

Nur einer von ihnen erreichte das Ufer. Nur Abid Solkar konnte sich retten. Nach Malik Deshmukh und 

Sajid Solkar suchte man am Meeresufer und im Wasser, aber alle Anstrengungen blieben erfolglos. 

 

Rahman Abbas: Die Stadt, das Meer, die Liebe. Roman. Übersetzt aus dem Urdu von Almuth Degener, ISBN 

978-3-945191-29-3, Draupadi Verlag, Heidelberg, 2018, 19,80 Euro 



মাতৃরূপেণ সংস্থিতা 
– স্থিত্রা িক্রবর্ত্ত ী 

          
কস্থিত আপে মা দূর্গার উপবাধপের প্রস্থক্রয়া 
অিাৎ শঙ্খ, ঢাক, পঢাল বাস্থিপয় আবাহে 
করার ের  ের্দা সরাপোর অিত, ককলাপস 
মহাপর্দবপক মা দূর্গার মপতত  আর্গমপের বাতা 
িাোপো হয় এবং মহাপর্দব প্রিম ের্দার 
আড়াপল মা  দূর্গার মুখ র্দশতে করপবে৷ 
তারের মাপয়র মূর্তত সবার সামপে উপমািে 
করা হপব৷ 
 
সব আমাপর্দর কল্পো৷ তপকত র অতীত৷ মা 
দূর্গা আপেে স্থক সস্থতি সস্থতি? পক তার 
প্রমাণ পর্দপব? এখাপেই পসই তকত  খণ্ডে 
করা যুস্থি৷ ‘‘স্থবশ্বাপস স্থমলাপয় বসু্ত তপকত  
বহুদুর’’ 
 
আমাপর্দর পর্দশ মাতৃপকস্থিক৷ আমরা স্থবস্থিন্ন 
রূপে মা পক বন্দো কস্থর, পর্দবী দূর্গা, মা 
কালী, মা লক্ষ্মী, মা সরস্বতী৷ আমরা মা’পক 
বন্দো কস্থর৷ যা পর্দবী সবতিূপতষু মাতৃরূপেণ 
সংস্থিতা৷ যা পর্দবী সবতিূপতষু শস্থিরূপেণ 
সংস্থিতা৷ মা মাতৃরূপে, শস্থিরূপে তুস্থম 
আমাপর্দর কাপে িেেী মাতা রূপে 
আস্থবিূততা৷  
 
স্থকনু্ত সস্থতি স্থক িমর্দাত্রী িেেী আি 
বাংলার ঘপর ঘপর মাতৃরূপে,শস্থিরূপে 
সাংসাস্থরক িীবপে েূস্থিতা হে? পয মা র্দশ 
মাস ধপর সন্তােপক তার স্থেপির িঠপর 
ধারণ কপরে, পয মা তার সন্তােপক সকল 
স্থবের্দ-আের্দ, সকল অমঙ্গল পিপক বুক 
স্থর্দপয় আর্গপল পরপখ বড় কপর পতাপলে, সব 

সন্তাে স্থক তার পসই িেেী মাতাপক 
মাতৃরূপে েুপিা কপর, ো সব মা মাতৃরূপে 
ঘপর ঘপর েূস্থিতা হে? 
 
এখপো বাংলার ঘপর ঘপর মাপয়রা 
অবপহস্থলতা৷ প্রায়শই খবপর প্রকাশ োয়, 
সম্পস্থর্ত্র পলাপি   বৃদ্ধা মাপক খুে অিবা 
মাপয়র পবাঝা টােপত ো পেপর মা পক 
স্থেিত ে পকাপো িাপে পেপল যাওয়া৷ 
মুহূপততর িেি এপর্দর মপে হয় ো, পয মা 
আমাপর্দর মা দূর্গারই প্রতীক৷ পকাপো 
সহৃর্দয় বিস্থি বা েুস্থলপশর সাহাপযি, 
কাপরার কাপরার হয়পতা বা িাে পিাপট 
বৃদ্ধাশ্রপম৷ রাস্তায় বৃস্থিপত, শীপত শীণতকায় 
মা তার সন্তাে পক বুপক স্থেপয় পকােরকপম 
পবেঁপি িাকার লড়াইপত বিস্ত৷ হয়পতা স্থেিত ে 
রাপত কতগুপলা মােুষরূেী িাপোয়াপরর 
উমর্ত্ কামোর েল এই স্থশশু৷  
 
লক্ষ লক্ষ টাকা খরি কপর আমরা মা দূর্গার 
আরাধোয় পমপত উস্থঠ৷ িাস্থরস্থর্দক 
আপলাস্থকত৷ ধুপের র্গপে, েুপল, েপল, 
পিার্গ অিত োয় মাপয়র েুপিায় সবাই বিস্ত৷ 
বার্দিযপের প্রাণান্তকর  আওয়াপি োেঁ ি স্থর্দে 
িাস্থরস্থর্দক মুখস্থরত৷ সবার েতুে িামাকােড়, 
েতুে সািসজ্জা ৷ 
 
স্থঠক এই রকম সমপয় আর এক প্রাপন্ত 
খার্দিহীে, বস্ত্রহীে, শীণত মাপয়রা পবেঁপি 
িাকার লড়াইপত , স্থেপির লজ্জা স্থেবারপণর 
লড়াইপত বিস্ত৷ েুপিা তাপর্দর িীবপে 
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Wir wünschen ein schönes 2018 Durga Puja Fest



The goddess of strength and her significance  
By Reema Kunar 

 

Durga is the mother of the universe and believed to be the power behind the work of creation, preservation, 
and destruction of the world. Since time immemorial she has been worshipped as the supreme power of the 
Supreme. 
The word “Durga” in Sanskrit means a fort, or a place which is difficult to overrun. Another meaning of “Durga” 
is “Durgatinashini,” which literally translates into “the one who eliminates sufferings.” Thus, Hindus strongly 
hold the belief that the goddess protects her disciples from the evil eye and miseries. 

Durga and her many Forms. 
There are many incarnations of Durga: Kali, Bhagvati, Bhavani, Ambika, Lalita, Gauri, Kandalini, Java, Rajeswari, 
et al. Durga incarnated as the united power of all divine beings, who offered her the required physical 
attributes and weapons to kill the demon “Mahishasur”. Her nine appellations are Skondamata, Kusumanda, 
Shailaputri, Kaalratri, Brahmacharini, Maha Gauri, Katyayani, Chandraghanta and Siddhidatri. 

The Deity  
The Goddess is depicted as having eight or ten hands. These represent eight quadrants or ten directions in 
Hinduism. This suggests that she protects the devotees from all directions. 

Durga ( Shivas Consort) is also referred to as “Triyambake” meaning the three eyed Goddess. The left eye 
represents desire (the moon), the right eye represents action (the sun), and the central eye knowledge (fire). 

The lion represents power, will and determination. Mother Durga riding the lion symbolises her mastery over 
all these qualities. This suggests to the devotee that one has to possess all these qualities to get over the 
demon of ego. 

Durga’s Many Weapons 

• The conch shell in Durga’s hand symbolizes the ‘Pranava’ or the mystic word ‘Om’ 
• The bow and arrows represent energy.  
• The thunderbolt signifies firmness. The devotee of Durga must be firm like thunderbolt in one’s convictions. 

Like the thunderbolt that can break anything against which it strikes, without being affected itself, the 
devotee needs to attack a challenge without losing his confidence. 

• The lotus in Durga’s hand is not in fully bloomed, It symbolizing certainty of success but not finality. The 
lotus in Sanskrit is called “pankaja” which means born of mud. Thus, lotus stands for the continuous 
evolution of the spiritual quality of devotees amidst the worldly mud of lust and greed. 

• The “Sudarshan-Chakra” or beautiful discus, which spins around the index finger of the Goddess, while not 
touching it, signifies that the entire world is subservient to the will of Durga and is at her command. She 
uses this unfailing weapon to destroy evil and produce an environment conducive to the growth of 
righteousness. 

• The sword that Durga holds in one of her hands symbolizes knowledge, which has the sharpness of a sword. 
Knowledge which is free from all doubts, is symbolized by the shine of the sword. 

• Durga’s trident or “trishul” is a symbol of three qualities – Satwa (inactivity), Rajas (activity) and Tamas 
(non-activity) – and she is remover of all the three types of miseries – physical, mental and spiritual. 

 

The universal mother in a fearless pose of Abhay Mudra seems to be saying to all her devotees: “Surrender all 
actions and duties onto me and I shall release thee from all fears”. 
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Santa Bit
Venloerstr. 551 – 555
50825 Köln
Tel.: 0157 5649 0496
bitsanta@web.de
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